vom Kriegsminiſter und dem Miniſter des 


n 


Morgen ⸗Ausgabe der &) 


den fie dieſe Ueberzeugung zu ſchöpfen haben, iſt durch 


Angelommen 11. Juli, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Juli. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
nnern erlaſ⸗ 
ene Beſtimmungen, nach welchen die vor 1848 geborenen 

ennoniten nicht in die Stammrollen bezüglich Aushebung 
aufzunehmen ſind. b g 
Florenz, 11. Juli. Dem Vernehmen nach macht das 
Miniſterjum aus der Annahme der Tabaksſteuervorlage 
eine Cabinetsfrage. 


Die gegenwärtige Verfaſſung der „evangeliſchen 
Landeskirche.“ IV. r 

Nach der Darſtellung unſerer amtlich angeſtellten Kirchen. 
rechtslehrer hängt alſo von der perſönlichen Eatſchließung 
des Landesherrn vornehmlich ab: 1) die Geſetzgebung in 
kirchlichen Angelegenheiten, 2) die endgültige Entſcheidung 
über Angelegenheiten der Religion und des Glaubens, 3) die 
Ernennung derjenigen Beamten, durch welche das „landes⸗ 
herrlich“ gewordene „Kircheuregiment“ in jedem beſonderen 


Falle ausgeübt wird. 


Dieſe Beamten find theils die Mitglieder des Oberkirchen⸗ 


raths und der Conſiſtorien der einzelnen Provinzen, theils 


die Superintendenten. Die letzteren übergehen wir, da ſie 
nichts ſind als die helfenden und vollſtreckenden Organe der 


ihnen vorgeſetzten Behörde. 


— Dieſe Disciplinarge 


Von den Amtspflichten und Amtsbefugniſſen, welche un 
ſere ſogenannte „Conſiſtorialverfaſſung“ in die Hände des 
evangeliſchen Oberlirchenraths und der Königlichen Conſiſto⸗ 
rien legt, heben wir folgende als die weſentlichſten und wich⸗ 
tigſten hervor: s ’ 7852 

1) Die Aufſicht über den Gottesdienſt, nicht nur in litur⸗ 
giſcher, ſondern auch indogmatiſcher Beziehung, ferner die Auf⸗ 
ſicht über den kirchlichen Religionsunterricht; in letzterer Be⸗ 
ziehung namentlich auch über den Gebrauch von Katechismen 
und Lehrbüchern. Die landesherrlichen Behörden haben mit⸗ 
hin Vorſorge zu treffen, daß von den Geiſtlichen alles das gelehrt 
werde, was nach der im Kirchenregiment herrſchenden Anſicht 
religiöfe Wahrheit iſt, und nichts, was von den amtlichen 
Ueberzeugungen in weſentlichen Stücken abweicht. 

2) Die Aufficht über das kirchliche Prüfungsweſen 


und die Vorbereitung zum geiſtlichen Stande. Es 


hängt alſo von den landesherrlichen Behörden ab, welche 
Grenzen der Freiheit der theologiſchen Wiſſenſchaft und ihrer 
Lehre geſetzt werden ſollen. ; 

3) Die Beſtätigung derjenigen Geiftlichen, welche von 


Patronen und wahlberechtigten Gemeinden berufen ſind. — 


Es giebt nur verhältnißmäßig wenig Gemeinden, welche das 
nach den Grundſätzen des Proteſtantismus keinem Anderen, 
als nur ihnen zuſtehende Recht, ihre Geiſtlichen ſelbſt zu wäh⸗ 


len, noch beſitzen. Aber auch ihnen iſt von dieſem Rechte 


wenig mehr geblieben, als die bloße Form. Denn auch einem 
x aſchriftswaßig 9 rüften, auch einem ſchon in einem andern 
bewährten Geiſtlichen, kann von den Conſiſtorien die 
verweigert werden, wenn er u. A ſeines 


mtsführung, als auch in Beziehung auf Leben und Wandel. 
. walt iſt durch kein Geſetz beſchränkt. 
Die landesherrlichen Behörden können jeden Geiſtlichen ſeines 
Amtes entſetzen, der ſich deſſelben nach ihrer Ueberzeugung 


unwürdig gemacht hat. Aus welchen beſtimmten Grün 


Ueber Finger⸗ und Zehen ahl 


giebt Dr. G. Jäger in der „N. fr. Pr.“ folgende Betrach⸗ 


tung: Ausgehend von den Thatſachen, daß die Vermehrung 
der Finger oder Zehen unter den über den Fiſchen ſtehenden 
Wirbelthieren nur bei zwei Thieren als Klaſſen⸗ over Arts 
Charakter vorkommt (bei den Seiden⸗ und Houdan⸗Hühnern 
einerſeits, den ausgeſtorbenen Ichthyoſauriern andererſeits), 
ſonſt aber bei Menſchen und Thieren nur als Monſtroſität 
betrachtet iſt, daß dagegen die Verminderung der Zehen 
bei einer Menge von Thieren Gattungs⸗, Familien- und Ord⸗ 
nungscharakter hat, kommt er zu folgendem Schluß: 

Es müßte für den Nahrungserwerb, überhaupt das Fort- 
kommen der Thiere in den meiſten Fällen nützlicher ſein, 
weniger Zehen oder Finger zu haben, als die normale Fünf⸗ 


zahl, während ein Ueberſchreiten derſelben nur für ganz we⸗ 


nige Fälle practiſch ſei. Es war für die Natur oft genug 
Gelegenheit vorhanden, Thierarten mit vermehrter Zehenzahl 
zu ſchaffen; ſie hat aber nur in zwei Fällen davon Gebrauch 
gemacht. Unterſuchen wir den erſten dieſer zwei Fälle, den von 
den Fiſch⸗Eidechſen (Ichthyoſauriern). Dieſe Thiere lebten 
im Waſſer und ihre Füße waren in ähnlicher Weiſe in Floſſen 
umgewandelt wie bei den Walthieren. Nun ift bei allen 
ſchwimmenden Thieren — Vögeln, Säugern und Reptilien — 
die Entwickelung der ſogenannten Schwimmhäute ein ſicheres 
Zeichen, daß es für ſchwimmende Lebensweiſe practiſch iſt, 
eine möglichſt breite Hand zu beſitzen. Dies kann nun aber 
durch Vermehrung der Finger⸗ und Zehenzahl gerade ſo gut 
geſchehen, als durch Schwimmhäute, und es darf uns ſomit 
nicht wundern, daß wir bei einem ſchwimmenden Thiere eine 
ſolche Vermehrung finden. Wir werden auch jedenfalls we⸗ 
niger fehlgreifen, wenn wir die Hand der Fiſch⸗Eidechſen für 
eine erblich gewordene Monſtroſität, als etwa für ein Erbſtück aus 
der Klaſſe der Fiſche anſehen; wenigſtens iſt die Annahme, 
als ſtammten die Fiſch⸗Eidechſen direct von den Fiſchen ab, 
eine höchſt unwahrſcheinliche. 

Nicht minder lehrreich iſt der zweite Fall. Bekanntlich hat 


und hiervon machen nur jene oben erwähnten zwei Hühner⸗ 
acen eine Ausnahme, die fünf beſitzen. Es iſt nicht genau 
ermittelt, wo und wann dieſer Charakter zum erſten Male 
auftrat, man weiß nur fo viel, daß ſchon der Römer Colu⸗ 
mella zu Beginn unſerer Zeitrechnung diejenigen Hühner⸗ 
Racen als die beſten empfahl, die fünf Zehen und weiße 
hren haben. Noch jetzt gilt Fünfzehigkeit ſo ſehr als Racen⸗ 
Charakter, daß der Kenner ein derlei vierzehiges Huhn für 
unecht erklärt und beſeitigt. Wie kam man darauf, die ſicher 
erſt als Monſtroſität aufgetretene Eigenthümlichkeit fortzu⸗ 
lichten anſtatt ſie zu befeitigen? Einmal ift hierin gewiß in 
ſter Linie die Freude an Raritäten ſchuld geweſen, dann 
aren jene erſten Exemplare wohl eben jo ſchöne und ausge⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der Dangiper Zeitung. | 


Frankfurt a. M. 


kein bis jetzt bekannt gewordener Vogel mehr als vier Zehen, 


Sonntag, 12. Juli. 


kein Geſetz vorgeſchrieben. So wurde u. A. ſchon unter dem 
Eichhorn'ſchen Miaſterium Rupp ſeines Amtes entſetzt, weil 
er auf der Kanzel erklärt hatte, daß er dem (übrigens irr⸗ 
thümlich ſo genannten) Athanaſiſchen Glaubensbekeuntniß 
nicht zuſtimmen könne. Der Grund, aus welchem Rupp dem⸗ 
ſelben nicht zuſtimmte, war der, daß er der ewigen Seligkeit 
Jeden für verluſtig erklärt, der an die Dreieinigkeit nicht 
genau eben jo glaubt, wie in ihm vorgeſchrieben ſteht. 

5) Die Aufrechterhaltung der Kirchenzucht in den 
landesgeſetzlichen Grenzen. — Wie weit oder wie eng dieſe 
„landesgeſetzlichen Grenzen“ nach der kirchenregimentlichen 
Anſicht gezogen ſind, können wir hier nicht unterſuchen. Nach 
einem uns vorliegenden Erlaſſe können von den Mitteln der 
Kirchenzucht immer noch die Ausſchließung vom kirchlichen 
Wahlrecht, von Pathenſtellen und vom Abendmahl, u. A., 
auch im Falle „einer nur zweideutigen bedenklichen Stellung 
zu dem Bekenntniß und den Ordnungen der Kirche“, den 
Kreisſynoden oder deren Vorſtänden angewandt werden. 
Welche Mittel der Herrſchaft, bis in das innerſte Leben der 
Individuen und der Familien hinein, damit gerade der ſoge— 
nannten orthodoxen Partei zugänglich geworden ſind, bedarf 
keiner Erörterung. 

6) Die Entſcheidung darüber, ob Brautpaare, von denen 
der eine oder der andere Theil von einem früheren noch am 
Leben befindlichen Gatten gerichtlich geſchieden iſt, durch den 
betreffenden Pfarrer getraut werden dürfen oder nicht. Die 
Erlaubniß zur Trauung können die Königlichen Kirchenbehör⸗ 
den auch dann verweigern, wenn die Königlichen Gerichte 
und die Landesgeſetze dieſelbe für zuläſſig erklären. Selbſt 
in Oeſterreich (deſſen kirchliche Verhältniſſe wir trotz der 
neueſten Geſetze keineswegs angreifen wollen) iſt in dem 
Falle, daß die Einſegnung einer geſetzlich erlaubten Ehe ver⸗ 
weigert wird, doch wenigſtens die Civilehe geſtattet, in Preu⸗ 
ßen nur dann, wenn die Brautleute aus der Kirche austreten. 

Das möge genügen. Denn nimmt man nun noch hinzu, 
daß dieſes Kirchenregiment als amtliche Gehilfen und Voll⸗ 
ſtrecker in jeder Didcefe den Superintendenten und als frei⸗ 
willige Helfer in gar vielen Gemeinden ſolche Geiſtliche zu 
ſeiner Verfügung hat, die vor allen Dingen ihrer Abhängig⸗ 
keit von den vorgeſetzten Behörden ſich bewußt ſind, ſo be⸗ 


greift man, daß das katholiſche Kirchenregiment (abgeſehen 


von den Ländern, wo ihm noch dazu der weltliche Arm zu 
Gebote ſteht) kaum ſtärkere Mittel zur Beherrſchung der Ge⸗ 
meinden und der Gemeindemitglieder beſitzt, als dieſes „evan⸗ 
geliſche“, das wir freilich nicht ein proteſtantiſches nennen 
wollen. Es giebt ja auch eine ſchon am 3. April 1828 er- 
laſſene Cabinetsordre, welche die Bezeichnung „proteſtan⸗ 
tiſche Kirche“ als eine ungeeignete aus dem amtlichen Ge⸗ 
brauche entfernt. . 
Allerdings haben wir neben dieſer „Conſiſtorialverfaſ⸗ 
fung“ auch in den ſechs öſtlichen Provinzen eine Gemeinde⸗ 
und die Anfänge einer Synodalverfaſſung. Daß jedoch dieſe 


eſentlich än 


den Umfang und den Charakter des landesherrlichen wie des 


conſiſtorialen Kirchenregim 


Kreiſe als feſtſte nr un! 

i der M leihe durch aus Rothſchi 
iſſton der 100 re | Hau 55 10 f 
— [Zum Schutze der Auswanderer.] Die Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesrathes für Seeweſen, ſowie für Handel 
und Verkehr haben auf Grund der Feſtſtellungen, welche die 
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ichnete Thiere, wie ſie es juſt noch find; weiter brachte den 
Eiern a Befig einer überzähligen Zehe leinen Nachtheil 
für ihr perſönliches Fortkommen, und endlich befaß der Züch⸗ 
ter ein bequemes Merkmal, um dieſe Klaſſe von allen andern 
zu unterſcheiden. Alſo hier wie im vorigen Fall von den 
Fiſch⸗Eidechſen haben practiſche Rückſichten die Erhebung eines 
monſtröſen Charakters zum Art⸗Charakter veranlaßt. 


Wenden wir uns jetzt zum Gegentheil, zur Verminde⸗ 


g enzahl, ſo iſt in erſter Linie bemerkenswerth die 
EEE des Botton, in zweiter Linie, daß gerade 
Thiere von außerordentlicher Laufgeſchwindigkeit durch Ver⸗ 
minderung der Zehenzahl oder wenigſtens Verkümmerung 
einer Zehe ſich auszeichnen. Unter den ſtraußartigen Vögeln 
beſitzt der afrikaniſche Strauß nur zwei Zehen, der amerika⸗ 
niſche und die Caſuars drei, die auſtraliſchen Kiwi deren vier; 
das giebt genau die Scala der Laufgeſchwindigkeit, in welcher 
bekanntlich der afrikaniſche Strauß excellirt. Die ſchnell⸗ 
laufenden Trappen haben nur drei Zehen. Unter den 
ſchnepfenartigen Vögeln haben die Rennvögel und die ſchnell⸗ 
laufenden Regenpfeifer auch nur drei Zehen. Die Ufer, und 
Waſſerlänfer mit ihrer verkömmerten Hinterzehe find ihrer» 
ſeits wieder gewandter im Lauf als die Becaſſinen, deren 
Hinterzehe beſſer ausgebildet iſt. So ſind die Kraniche weit 
beſſere Fußgänger als die Reiher, und dem entſpricht die 
Verkürzung aller Zehen bei den erſteren gegenüber den langen 
5 letzteren. 
Sn een ik uns zu den Säugethieren, jo finden wir 
das Gleiche. Unter den Hufthieren ſind die einhuſigen Pferde 
und die zweihufigen Wiederkäuer im Laufen den vielhufigen 
Schweinen und Dickhäutern weit überlegen. Unter den 
reißenden Thieren iſt bei Katzen und Hunden eine Hiuterzehe 
verkümmert, entſprechend dem Umſtande, daß fie ſchneller 
laufen als die fünfzehigen Bären und Marder. f 
Nagern haben die Haſen hinten nur vier Zehen. Bei den 
Ecchhörnchen, die unſtreitig beweglicher find, als die Haſel⸗ 
mäuſe, iſt am Vorderfuß der Daumen verkümmert. Die 
Goldhaſen, die außerordentlich gute Läufer ſind, haben vorne 
nur vier, an den Hinterfüßen gar nur drei Zehen. Bei den 
Springmäuſen ſind an den en zwei Zehen verküm⸗ 
mert, 2 5 Springhaſen fehlt eine ganz und eine zweite iſt 
verkümmert. Ebenſo verhält es ſich bei den Känguruhs, 
welche ja ihre fünfzehigen Verwandten aus der Ordnung der 
Beutelthiere an Schnelligkeit außerordentlich übertreffen. 
Bemerkenswerth und beſtätigend für unſere Auffaſſung 
iſt der Umſtand, daß bei allen laufenden Thieren, bei denen 
die Zehenzahl vorn anders iſt als hinten, immer der Hinter⸗ 
fuß die geringere Zahl befigt. Dies harmonirt mit dem 
anderen Umſtande, daß, wenn bei laufenden Thieren eine 
Berſchiedenheit von Vorder» und Hinterbein eintritt, immer 
das letzte es iſt, das die größeren Maße befist. Beim Laufen 


in 
linien 


Unter den 


Bundescommiſſton in Hamburg und Bremen nach den be⸗ 
rüchtigten Vorgängen auf dem „Leibnitz“ gemacht, folgende 
Anträge zeſtellt: den Senat von Bremen zum Vorgehen mit 
geeigneten Abhilfemaßregeln aufzufordern. Außerdem wird 


die Einſetzung eines ſtändigen Bundes⸗Commiſſars zur Ueber⸗ 


wachung und Regelung des Aide ne 
Dieſer Commiſſar ſoll nach den betreffenden Vorſchlägen 
namentlich die Aufgabe haben: in den dieſſeitigen Hafen⸗ 
orten zu verweilen; von den Lolalbehörden Auskünfte zu ver⸗ 
langen; den ganzen Belrieb der Auswanderer⸗Beförderung 
zu controliren; anderweitige Abhilfe zu veranlaſſen, wenn die 
Localbehörden gerügte Mißſtände nicht beſeitigen; endlich 
nach ſeinen Erfahrungen in Bezug auf etwa nöthige Ver⸗ 
beſſerungen der Auswanderungs⸗Geſetzgebung Anträge zu 
ſtellen. } (Kreuzztg) 
— [Ein hannöverſches ſchwarzes Buch.] Die 
„N. A. Z.“ veröffentlicht eine geheime Cabinetsordre des 
1 Königs Georg vom Auguſt 1859, welche von einem 
amens⸗Verzeichniß von 750 Perſonen (darunter Albrecht, 
v. Bennigſen, Lammers, Miquel, Römer, Weber) begleitet 
iſt. Mit Bezug auf dieſe 750 heißt es in der Cabinetsordre, 
daß fie „ohne ausdrückliche Genehmigung des Königs bei 
keiner Anſtellung, Beförderung, Gehalts⸗Verbeſſerung oder 
ſonſtigen Gnadenbezeugung zu berückſichtigen, ſowie bei keiner 
Pachtung, Lieferung oder Arbeitsleiſtung zuzulaſſen, ſondern 
vielmehr, wo derartige Verhältniſſe beſtehen, welche gelöſt 


werden können, ſolche, ſobald irgend thunlich, wieder aufzu. 


heben find.” Die Enthüllung ſolcher ſaubern Cabinetspolitit 
iſt gewiß dankenswerth, wenn ſie auch etwas ſpät kommt. 
Hoffentlich wird die „N. A. Z.“ auf dieſem e 
und nun auch die Cabinetsordres, reſp. Miniſterialxeſeripte 
anderer deutſcher Regierungen, welche eine ähnliche Tendenz 
haben, an das Tageslicht befördern. a 

— [Canalifationsprofect.] Baron v. Puttkammer 
Zarrenthin erörtert in ſo eben veröffentlichter Schrift die 
Frage der „Canaliſation des preußiſchen Staats.“ 
Vorläufig empfiehlt er nur folgende vier Canäle: von Eckern⸗ 
förde nach Huſum, ca. 14 Meilen lang; vom Jahdebuſen 
nach dem Rhein, ca. 31 Meilen lang; von Stettin nach 


Odeſſa, über Breslau, Ratibor, Krakau, Lemberg, in Preußen . 


ca. 75 Meilen, und zum Anſchluß an dieſen von Königsberg 
7 Staro⸗Conſtantino, ca. 25 Meilen auf preußiſchem Ge⸗ 
biet. (Voſſ. Ztg. 

— [Die zwiſchen England und Oſtindien durch 
den Continent projectirte Telegraphenlinie! ſoll 
von London e Perſten und dur 


gehen⸗ 
r dieſe 


7 5 FE m D 
vorzüglich gutes Holz befindet, 
1 88 5 


iſt nämlich den Hinterbeinen eine größere Arbeit zugewieſen 
als den vorderen. f 

Nehmen wir nun noch als letztes Beiſpiel den Men⸗ 
ſchen. Unſere Zehen müſſen wir im Vergleich zu den Zehen 
der uns am nächſten ſtehenden Thiere, der Affen, verkümmert 
nennen, denn ſie ſind außerordentlich viel kürzer; weiter er⸗ 
innert die Stärke der großen Zehe im Vergleich zu. der der 
anderen, und namentlich der fo ſehr verfümmerten kleinen 
Zehe, an die Verhältniſſe bei den auf den Hinterbeinen hüp⸗ 
fenden Känguruhs und Springhaſen, bei denen auch meiſt 
eine Zehe weit ſtärker iſt als die anderen. 


Es fragt ſich nun: Worauf beruht es, daß Füße mit ger 
ringerer Zebenzahl, beziehungsweiſe ſolche, bei denen einige 
Zehen zu Nebenrollen verdammt ſind, im Laufe leiſtungs⸗ 
fähiger ſind, als ſolche mit fünf nahezu gleich ſtarken Ze⸗ 
hen? Hierauf 0 beni 
Glieder beſſer tragen als viele ſchwache; das Wichtigſte aber 
ſcheint mir die Einheit der Action zu ſein. Je vielköpfiger 
ein Ganzes, um ſo geringer ſeine Leiſtungsfähigkeit, weil die 
geringſte Ungleichzeitigkeit in der Kraftanwendung den Erfolg 
außerordentlich herabmindert. Man laſſe nur mehrere Men⸗ 
ſchen zuſammen eine Laſt heben: ſobald nicht alle zu gleicher 
Zeit das Maximum ihrer Körperkraft aufwenden, bleibt der 
Erfolg aus. ! 

Ku im Großen gilt bekanntlich das gleiche Geſetz: 
einen Fuß mit fünf gleich ſtarken Zehen, möchte ich ein Fö⸗ 
derativ⸗Staatsweſen nennen, der Fuß des Menſchen mit ſei⸗ 
ner großen Zehe und den vier kleinen und nicht minder der 
vom Känguruh und ee erinnert lebhaft an den 
Nordd. Bund mit den ihm föberirten vier ſüddeutſchen Klein⸗ 
taten, während der franzöſiſche Kaiſermantel offenbar einen 

ferdefuß deckt im guten (vielleicht auch ſchlechteu) Sinne des 
Wortes. Wenn es den Deutſch⸗Oeſterreichern und Ungarn 
gelingt, ihren anderen Nationalitäten eine Rolle als After 
klauen anzuweiſen, dann lönnte der Zoologe dieſes Staats⸗ 
weſen als ein Seitenſtück zum Zweihuferfuße verzeichnen. 


Schließen wir unſere Betrachtung: Als Stammdater der 


über den Fiſchen ſtehenden Wirbelthiere haben wir uns zwel⸗ 
fellos ein fünfzehiges Weſen zu denken. Unter deſſen Nach⸗ 
kommenſchaft traten bald Thiere mit mehr, bald ſolche mit 
weniger Zehen auf. Unter dieſen Abweichungen, die ich mit 
den menſchlichen Erfindungen vergleichen möchte, erhielten 
ſich diejenigen, welche practiſch waren, und das waren bei 
allen laufenden Thieren ſolche mit verminderten oder ver⸗ 
kümmerten Zehen, bei ſchwimmender Lebens weiſe aber ſolche 
mit vermehrter Zahl. Taucht heute noch bei den laufenden 
Thieren ein überzähliger Finger oder eine dergleichen Zehe 
rost bleibt fie, weil unpractiſch, eine vorübergehende Mon⸗ 
roſität. d 


läßt ſich einmal ſagen, daß wenige ſtarke 


7 
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a 


Kaiſer beſchloſſen hat, dieſe Ausſtellung 


© 


Be 


[Dynamit] Das neue Sprengpulver ift, nach der 
Beſtimmung des Handelsminiſters von dem Transport auf den 
Eiſenbahnen e Affen. worden. 
reslau [Der Aſſeſſoren⸗Mangell über den in anderen Des 
partements bereits ſeit längerer Zeit getlagt wird, ſcheint wirklich 
ziemlich groß zu fein, da es jetzt wiederholt geſchieht, da ohne 
vorherige Anfrage bei den betreffenden Departements + 0 
ſchweige denn bei den betreffenden Beamten ſelbſt, durch An 
nung des Justiz Ministers epar 
das andere zu Vertretungen geſchickt werden. Von Die iſt faſt zu 
leicher der Gerichts⸗Aſſeſſor Lindheim als Hilfsrichter an das 
pell.⸗Ger. in Bromberg, der Sead need Dreſcher zur Hilfs⸗ 
leiſtung beim Staatsanwalt in Schneidemühl, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
edemann zur Vertretung des Staatsanwalts in Lauban und der 
erichts⸗Aſſeſſor Senftlehen aus gleichen Gründen nach Görlitz ab⸗ 
berufen worden. Darnach ſcheinen ſich erfreulicher Weiſe die Aus⸗ 
ſic z I die unbeſoldeten Aſſeſſoren auf baldige Angler 9 
ich zu ſteigern. 525 
Deſterreich Wien, 9. Juli. [Der Vertrag mit 
Italien,] betr. die Rückgabe der den öſterreichiſchen Erz⸗ 
berzögen in Toscana und Modena zuſtändigen Privatgüter 
iſt ratificirt worden. Die von Italien zu zahlenden Verzugs⸗ 
zinſen betragen 2 Mill. Lire. N. 
England. London. [Das Ehrenamt eines 
räſidenten] der Londoner Univerſität, welches durch den 
od des Lord Brougham frei geworden, iſt dem bekannten 
Geſchichtſchreiber Grote einſtimmig übertragen worden. 
Belgien. Brüfſel, 10. Juli. [Der König!] wird 
der Enthüllungsfeier des Denkmals für Leopold I. in Ant⸗ 
werpen nicht beiwohnen. Dem „Echo du Parlamen!“ zufolge 
erwiederte der König der ihn einladenden Deputation der 
rn. mit Anſpielung auf die in Antwerpen gegen 
richtuug dieſes Denkmals ſtattgehabte Oppoſition, wie 
falke. „Ich würde gekommen ſein, wenn bedauerliche Zwiſchen⸗ 
älle, die wir Alle beklagen, meinen Beſuch nicht unmöglich 
emacht hätten. Ich habe nicht das Recht, die Würde der 
Krone zu vergeſſen.“ (W. T.) 
Italien. Florenz, 9. Juli. [Der Senat geneh⸗ 
migte heute mit 63 gegen 16 Stimmen den Gefegentwurf 
betreffs der Erhöhung der directen Steuern, jedoch mit Mo⸗ 
dificationen, die es nöthig machen, den Geſetzentwurf an die 
Deputirtenkammer zurückgehen zu laſſen. a 
* Rußland und Polen. Warſchau, 10. Juli. 
[Ankunft der Großfürſtin Konſtantin. Keine Im 
duſtrieausſtellung.] Zum Empfange der am vergangenen 
Dienſtage hier durchgereiſten Gemahlin des Großfürſten Kon- 
ſtantin, welche auf der Reife nach Athen begriffen iſt, um 
dort der Entbindung ihrer Tochter „der Königin von Grie⸗ 
chenland, beizuwohnen, hat die Polizei den Bürgern eine nach 
ruſſiſch⸗polniſchen Begriffen feſtliche Ovation anbefohlen. Es 
mußten die Fenſter und Balkone der Häuſer, an denen die 
hohe Frau vorbeifuhr, mit Teppichen und Fahnen geſchmückt 
werden und Abends eine Illumination ſtattfinden. Die Groß⸗ 
u Konſtantin und ihr Gemahl, der Statthalter Polens 
n den Jahren 1862/63, find hier ſehr beliebt und es würde 
der Erſteren bei ihrer fetzigen Durchreiſe unzweifelhaft hier 
auch ohne das Zuthun der Polizei ein glänzender Empfang 
bereitet worden ſein. — Aus dem Jahre 1824 beſtebt ein 
vom damaligen Landtag angenommenes Geſetz für das Kö⸗ 
nigreich Polen, wonach längſtens in 10 Jahren eine Induſtrie⸗ 
Ausſtellung in Warſchau ſtattfinden ſoll. Ein ruſſiſcher Ukas 
aus den vierziger Jahren ertheilt auch ruſſiſchen Induſtriellen, 
welche jene Warſchauer Ausſtellung zu beſchicken beabſichtigen, 
die hierzu erforderlichen Begünſtigungen. Da nun im nächſten 
Jahre, 1869, der letzte Termin 17 eine ſolche Ausſtellung in 
Warſchau abläuft, ſo wird amtlich bekannt gemacht, daß der 
nicht ſtattfinden zu 
iſt nicht weiter ange⸗ 


laſſen. Ein Motiv zu dieſem Befe l 
anden ift, als nur um das Vorhandenſein einer polniſchen In⸗ 


duſtrie zu ignoriren. Bemerkenswerth ift, daß der Ukas nicht 


auf das polniſche Geſetz, ſondern auf den feiner Zeit daran 


ſich doch lehnenden Utas ſich beruft. Man will wiſſen, daß 
auch die jährlichen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen in Wars 
hau in Wegfall kommen follen und nur in dieſem Jahre eine 
olche geſtattet ſein würde. 


Danzig, den 12. Juli. i 

„ Mietorias Theater] „Y. I.“, Luftipiel v. Girndt, 
nähert ſich in der Anlage der haractere wie der Handlung ziem⸗ 
lich ſtark der Bofe: Die Verwickelung beruht auf ziemlich un: 
wahrſcheinlichen Vorausſetzungen und die Charactere ſind nicht 
klar gedacht. Dabei iſt es jedoch ein Vorzug des Stückes, daß 
es mit einem friſchen, etwas burſchikoſen Humor geſchrieben und 
der Dialog lebhaft und witzig iſt. — Bei der Darttellung traten 


Belammenahung a 
ige Verfügung vom 9. Juli c. iſt die 
sub 90 3 — rokuren⸗Regiſters einge⸗ 
tragene von der Handlung 


P. Arnold & Co. 


iefelbft dem Wladislaus Cyprian Kuksz 

ee Protur als erloſchen ausgetragen, = 8 
Danzig, den 10. Juli 18688. (07955) 55 Ne en 

Königl. Eommerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddec. 
Bekanntmachung. 

Laut Verfügung vom 9. Juli 1868 iſt das 
Erlöſchen der sub No. 653 unſeres Firmen⸗ 
Regiſters eingetragnen Handlung 

0 Eisner, 
vormals J. & Emanuel Eisner 


Pafiag 


e: 
eck 


ge⸗ 
3 ord⸗ 1 
ſſeſſoren aus einem Departement in 


eben; es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß kein anderes vor⸗ 


0 a 


Von Sremen: 


Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 T 
d 30 Thaler Courant incl. Beköſtigung. 
Frach Säuglinge 3 Thal 

racht £ 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


en vortheilhaft die Beneficianten Frl. Oscar (Ada) und 


r. Sauer (Dr. Georgi) hervor. Der ſonſt jo tüchtige Komiker 
Hr. Gerſtel vergriff ſich in der Darſtellung des alten Dieners 
total, indem er ſtatt einer characteriſtiſchen eine grell karilirte 


Figur gab. ; 

Elbing, 10. Juli. Die Petitionen unferer Men⸗ 
noniten, welche noch für mindeſtens 10 Jahre Suspenſion 
ihrer Verpflichtungen gegen den Staat beanſpruchten, haben 
inſofern vielleicht Ausſicht auf Berückſichtigung als man ſich 
bemühen wird die, kraft der alten Glaubensſatzungen ge⸗ 
thanen Gelübde der Täuflinge vor einem Bruche zu bewahren. 
Die Mennoniten würden daher, falls ſie ſich auf den Boden 
des Geſetzes ſtellen zu wollen erklären, einen thatſächlichen 
Aufſchub ihrer Heranziehung zum Kriegsdienſt bis zum Ende 
des Jahres 1871, höchſtens 1872 vielleicht erlangen können, 
weil man annimmt, daß bis zu jener Zeit die letzten derje⸗ 
nigen, die im Alter von 16—17 Jahren jenes Gelübde noch 
im Bewußtſein ihrer alten Privilegien leiſteten, der Militär⸗ 
pflicht bereits entwachſen ſind. Die ſeit dem vorigen Jahre 
in den religiöſen Gemeindeverband der Secte aufgenommenen 


wiſſen, daß ſie ihre Bürgerpflichten mit denen gegen ihre 
Kirche in Uebereinſtimmung zu bringen haben. Wie wir 


erfahren, iſt den Mennoniten für dieſen Aufſchub die Unter⸗ 
ſtützung der hervorragendſten liberalen Autoritäten des Par⸗ 
laments zugeſagt, ſie werden dadurch vielleicht inne werden, 
in welchem Lager ſie ihre wahren Freunde zu ſuchen haben. 
Die eifrigen Orthodoxen ſind übrigens mit allen derartigen 
Transactionen durchaus nicht einverſtanden, ſie haben noch 
nicht entſchieden, welche Stellung ſie der neuen Zeit gegen⸗ 
über einnehmen werden. Die Aufhebung der Mennoniten⸗ 
ſteuer bleibt natürlich unverändert in Kraft. — Der Bau 
unſerer Kreischauſſeen ſoll demnächſt beginnen und zwar 
werden vorausſichtlich zuerſt diejenigen Linien in Angriff ge⸗ 
nommen werden, die ſich an gleiche Kunſtſtraßen der Nach- 
barkreiſe anſchließen, ſo alſo Elbing⸗Rückfort und Elbing⸗ 
Mühlhauſen. Am Dringendſten iſt natürlich eine Chauſſee 
nach Tiegenhof nothwendig. Doch ſoll dieſe zunächſt nur 
durch das Dorf Ellerwald bis zum Nogatdamme ausgeführt 
werden. — Am 15. Juli iſt der Schlußtermin für die An⸗ 
meldungen zu unſerer Oberbürgermeiſterſtelle. Mehrere 
Candidaten aus der 
einiger Zeit um die perſönliche Bekanntſchaft der wählenden 
Stadtverordneten, doch ſollen, wie man hört, noch einige 
Berwaltungsbeamte aus ferneren Gegenden bei der Wah 
concurriren wollen. Der zweite Bürgermeiſter, Herr Thomale, 
welcher jetzt die ſtarke Arbeitslaſt des vacanten Amtes verſieht 
und auch durch das ſtark gelichtete Magiſtrats⸗Collegium 
manchen Zuwachs an Arbeit erhalten hat, befindet ſich natür⸗ 
lich auch unter den Bewerbern. — Obgleich die Stadt mit 
dem planmäßigen Weiterbau der Bezirksſchulen eine enorme 
Laſt auf ihr Budget gebracht hat, ſo wollen die Behörden 
dennoch auch möglichſt bald an den ſehr nothwendigen Neu⸗ 
bau eines genügenden Gebäudes für die höhere Töchterſchule 
gehen. Das alte Haus iſt enge, ungeſund und höchſt 
unzweckmäßig eingerichtet, ſo daß dieſer Neubau zu den un⸗ 
abweisbarſten Bedürfniſſen gehört. — Am vorigen Sonntage 
hatten die kaufmänniſchen Vereine aus mehreren Städten der 
Provinz, beſonders aus Königsberg und Elbing ſich in 
Candinen gu einer Landpartie vereinigt, welche von faſt 2000 

erſonen beſucht war. Das Feſt fing an feinem Vorabende 
ehr hübſch an, Feuerwerk, Geſang und Muſik erheiterten 
die kleinere Zahl der Genoſſen. Als aber am Sonntage alle 
die Leiterwagen und Droſchken erſt ihre Paſſagiere abgeſetzt 
hatten und die ih beginnen ſollte, kamen fo furchtbare Re⸗ 
Er üſſe, daß Alles fe unter ſchützende Dächer verkroch. 
&t am Abende wu wi 
1 jetzt hier verüber zu fein, das Wetter 1.5 | 
wieder heiter und warm. — Heute läuft der Anmeldetermin 
für die Stockholmer Vergnügungsfahrt ab. Zwar ſollen 
noch einige Perſonen an der en Zahl fehlen, doch 
werden die Unternehmer ſich hoffentlich dadurch nicht von der 
8 ihres Projectes abſchrecken laſſen, da ja bekannt⸗ 
lich in letzter Stunde ſich die Luft bei Unſchlüſſigen noch 
immer einzuſtellen pflegt. 

＋ Pr. Stargardt, 10. Juli. [Schwur ride Der Ar: 

beiter Just Trunk aus Georgendorf (in diem chwurgericht 
bereits mit 2 Jahren Zuchthaus wegen Meuterei beſtraft dt des 


ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, der Arbeiter Franz Patſchins ki 


aus Dirſchau des ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle, } 


die Arbeiter Franz 3 und Hein ebendaher wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls, die Ehefrau des Patſchinski, die unverehelichte 
Conſtantia Idem, die verehelichte Maurer Franziska Rogalska, 
te Arbeiter Marie Wiszniewska und die Wittwe 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


die vereheli 


BREMEN und NEWYORK 


Southampton anlaufend. 
Bon Uewpork: Von Bremen: 


18. Juli 13. Auguſt D. Deutſchlaud 8. Auguſt 
25. Juli 20. Auguſt D. Hauſa 15. Auguſt 
1. Auguſt 27. Auguſt | 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſlag, 


von Mewpork jeden Donnerfl 


aler. Zwiſchendeck vom 15. Auguſt an 


nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 


Nachbarſchaft bemühen ſich bereits ſeit 


es wieder ſchön. Die Gewitterzeit | 
ſeit Bean: | 


ag. : 
aler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
li 10 Jahren auf allen P 
Hin Augu 59 Thlr. Courant. 
Ordinaire Güter 


Marie Engler, ſämmtlich der ſchweren Hehlerei angeklagt. Trunk 
und arſchinsf. erhielten 6 Jahre, u und Heine 3 Jahre 
Zuchthaus; freigeſprochen wurden die Rogalska und Wittwe Eng⸗ 
ler; die Andern erhielten di 1 Woche Gefängniß — Ferner war 
der Mühlenpächter Ernſt Richter aus Bendomir⸗Papiermühle an⸗ 
geklagt, in einer Prozeßſache wider ihn im Jahre 1866 einen 
wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu haben; er wurde mit 2 Jahren 


Zuchthaus beſtraft. Bag 
g Diridau, 10. Juli. [Cin Schneidergeſell] aus der 
olizei angehalten 


Pan 5 end 1 gern 7 von der 
und vorläufig in Gewahrſam gebracht, weil 
Bekehrungs⸗Vorträge unter den ziemlich W ee 
if eine Geldſammlung veranſtaltete. Ein B des Ver⸗ 


n e h ruder 
e ae ſchon früher in ähnlicher Weile, aber mit beſſerem 


| 2 urde de 
0 Joſeph Tritſchler zu a ae 
Thorn, 9. Juli. [Theater.] Geftern hielt die Ver N 
Commiſſion des ref eine Sitzung und faßte den Beſchaß, 
das hieſige Theater für den nächſten Winter Hrn. Wölfel nicht 
5 vermiethen, wohl aber dem Hrn. Hegewald; dem K. Ober⸗ 
räſidium von dieſem Beſchluſſe Anzeige iu machen und unter 
8 auf das bereits beſchloſſene und genehmigte Gewerbe⸗ 
eſetz, und die in der nächſten Reichstagsſizung zu erörternde 


Gewerbeordnung von jeder 1 Conce . i 
für Thorn ſchon jetzt Abſtand zu nehmen. iu ch e 8 
ermiſchtes. 


* [Die Anfertigung neuer Stra i 
Berlin, die vor Kurzem worden A ad a 
Thlr 


„ 908 = 20,0 ; 
ogau, 9 Juli. [Ein ießverſuch.] N 
72 Sue Dee 


Miſſionair aufgetreten fein, 
as Allgemeine Ehrenzeichen! 


„ nn bie 
war auf den 8. und 9. Juli von früh 34 bis 45 Uhr ei i 
verſuch von Ravelin Leopold, hinter der Garni b Bene ange- 
. Durch Sicherheits⸗Poſten war das Vorterräin auf 
chritt von der Feſtung jpülden der Broftauer und Zar⸗ 
kauer Straße abgeſperrt. Am Mittwo früh wurde aus einem 
6pfünd. gesogenen ge mit 6 Loth ſchweren Kartätich-Kugel 
geſchoſſen. Gleich die erſte Salve überſchüttete den Logen 2 n 
mit den tödlichen Geſchoſſen. Die Kugeln gingen durch Peg = 
des Gartens an der Promenadenſeite — beim Ein 225 
Gärtnerei — riſſen Aeſte von den Bäumen herab zerf ein 
eine junge Eſche und drangen in den Eiskeller und 3 En 
rößten Theil in die Rückwand des Glashauſes in welchem — 
Seine und Frau ſchliefen. Beide befanden ſich in der grö 8 — 
ebensgefahr. Nach der erſten Salve öffnete Herr Pritf bie 
Thür, um nachzuſehen, ob ſein Dienſtperſonal, welches im Gert 
nerhauſe ſchläft, nicht etwa in's Freie 1 ſei. In diefen 
Moment erfolgte die zweite Salve, eine Kartätſchen⸗Kugel Peter 
terte in die Thüre, drang aber nicht durch. Zablteiche Bewohner 
der Stadt eilten geſtern un dem Logengarten, um die Erfolge 
dieſer Schießübung in Augenſchein zu nehmen. Wie wir hören, 


iſt die auf geſtern feſtgeſetzte zweite Schießübung abgeſagt worden. 
p l. Anz.) 
Die Danziger B Se ena 3 
ger Bark „Succeß“, Capitain P. Behrendt, ift am 
II. d. M. von London gl i / 
Bord Ales wobl ndon glücklich in Shields angekommen. An 
VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 9g Min. 
Angekommen an Danzig 54 Uhr. 


735 30 oſtpr. Pfandb. 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert 
Metecrologiſche „Depeſche vom 11. Juli. 
13 


_ Bar.in Par. Linien, 


Letzter C 


78%/g 
7 


Rüböl, Juli. 
Auel fate, 


7 N mäßi wolli 
N far ade 
6 Danzig NNW mäßig eiter 
7 Cöslin mäßig eiter. 
6 Stettin NO ſchwach eiter 
6 Putbus NW ſchwach heiter. 
6 Berlin NO ſchwa eiter 
7 Köln Ü N — 1 — 
7 Flensburg 33 mäßig eiter 
7 Haparanda 339,4 10,4 N ſchwach 541 
7 Stockholm 3408 12,0 NNO mäßig beiter. 


Laut Verfügung der Köni i ä 
schen Regierung vom 11. a ne 
tig die von Niederländischen. Fischern fan- 
genen Heringe, je nachdem solches in . — 

9 See, an der Nordseeküste oder im Z ide — 

5 geschehen, amtlich mit folgenden Zeich Kipa 
Von Uewpork: | sehen: Z. u 
3. September 


+ + 
10, September 0) OD 0 
v v. 109 v. x Ov. 2 Da 


x V 
und wird ausserdem der Jahr . 
V gang des Fan 
so wieder Ort, an aem die Brak > 
bezeichnet. 5 . ® stattgefunden, 
Die Sorte der Heringe wird 
Weise auf den Fastagen vermerkt 


Brian 
ätzen die 


in folgender 


Vollhering, erste Qualität. 
Vollhering, zweite Qualität. 5 — 
Vollhering, dritte Qualität . . VOL 3. 


Matjes, erste Qualität ...., 


MAATJES 1a, 


m - 1 u Matjes, zweite Qualität 755 
daſelbſt vermerkt worden. (7954) Von Bremen: Von Baltimore: Bremen: Von Gallimore: ) . tät... . MAATIES 23. 
g 9 ei den 10. Juli 1868. 5 1. Jun 8 1. Sade D. Sallmore J. SUSE: ee 1 . MAATIES Ba. 

i . iralitäts> „Berlin . Auguſt. September. | D. Berli 1. October . . > 5 LE Ia. 
Königl. ommer; und Admiralitäts Serner von Semen u. Saltimore 5 5 von Sonthampton jeden Vierten des Monats. N 3 Qualitãuu IJLE 2a 

Collegium. Paſſage⸗Preiſe bis au Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder unter 787 551 0 Qualität 2 IJLE 3a. 

3 1 | 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. Sep: anzig, den 10. Juli 1868, 

7 Bekanntmachung | tember an 55 Thlr. Courant. (944) Königl. Brinckman, 
8 Fracht bis per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. Onigl, Niederländischer Consul. 


Laut Verfügung vom 9. 


uli c. if in unfer 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft sub 


ie Rechte des Vorbehaltenen haben.] der Frau 
a 10. Zuli 1308 (7953) 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- 


En von den erſten hieſigen Firmen gut em⸗ 
pfohlener Kaufmann, ſucht eme N 
Adr. werden erb. Danziger Zeitung sub No. 7741. 


if Weiteres: K 2mit 15 % Primage 
ere Auskunft ertheilen amtliche P 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


H. Peters, Procurant. 


zur Heimath, 
ühlengaſſe No. 7, 
bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 
Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach f zu = 


Stab 
ländiſche Agenten, ſowie 


Bekanntmachung. 


Der über das Handels und Privatvermögen 
Emma Amalie Kasprzick, geb. 
Geben (in Firma E. A. Kasprzick) und ihres 
Wie Auguſt Kasprzick von hier ein, 
geleitete kaufmänniſche Concurs iſt durch 
chüttung der Naſſe beendigt und find beide Ge⸗ 
meinſchuldner für nicht ent 
Graudenz, den 29. Juni 1868. 


Königliches Kreis⸗Gericht 
1. Ab 


aſſagier⸗Expedienten 


Crüſemann, Director. 


; Die Herherge 


Danzig, große 
Rath und Hilfe. 
Aus⸗ 
uldbar erachtet. 
phiſche Anſtalt von 


theilung. (7887) 


in Bremen und deren ins 


Anſichten von Danzig 


in größter Auswahl empfiehlt die photogra⸗ 


6067 
A. Ballerstoedt, 
Langgaſſe No. 15. 


Die Ausführung der Brücken 
auf der Stra buchen Aae n e 
. — ſoll an geeignete Unternehmer vergeben 
Verſiegelte, zußerlich als fol nett 
Offerten eis ich bis 9 Da 
Sonnabend, den 25. d. Mts., 
nach meinem Bureau Sandgrube No. 20 zu ſenden. 
Die Bedingungen können edendaſelbſt wah 
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden; auch 
werden Abſchriften derſelben gegen Erſtattung von 


15 Sgr. Copialien übersandt. 7950) 
Danzig, den 10. Juli 1868. = 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 

Stalweit. ; 


u Ze 


e- 


6.2% 


Skolp- Danziger⸗Eiſenbahn. 


Bi 


erſcheint 


Im Verlage von 3 Pock in Gra sion 
kro. 


und ift durch Th. Anhuth, Langenmar 
zu beziehen: Er 
„Sirius“, 
Zeitſchrift für populäre Aſtronomie. 
Herausgegeben von Rudolf Falb. 
5 jeder klaren Sternennacht drängen ſich 
eit Jahrtauſenden der denkenden Menſchheit 
agen auf, von denen viele ſchon beantwortet 
nd, ohue daß dieſe Beantwortung zur er 
erjenigen kommen konnte, die ſich vorzugsweiſe 
für die Schönheit des Sternenhimmels intereſſiren. 
Für alle Jene, welche keine Mathematik 
ſtudirt, wohl aber oft und gerne die Pracht des 
geſtirnten Himmels bewundern, haben wir den 
„Sirius“ gegründet, der über alle Fragen mög⸗ 
lichſt genaue Aufſchlüſſe bringt und durch ſeine 
achtvollen artiſtiſchen Beilagen, Sternkarten, 
Manetenbilder und Mondlandſchaften ſich dem 


deutſchen Volke als angenehmen und leicht vers 


ändlichen Führer durch die Herrlichkeiten der 
acht anbietet. 5 5 i 
Wie ſehr das Publikum einer ſolchen Zeit⸗ 
Bi bedurfte, beweiſen am beſten die raſche 
usbreitung unſeres Blattes, welches ſich in 
kurzer Zeit einen bedeutenden Leſerkreis errang, 
— und die vielen an die Redaktion eingelaufenen 
Dankſagungsſchreiben, welche ſich alle für das 
Unternehmen mit Begeiſterung een Der 
„Sirius“ erſcheint monatlich zwei Mal und koſtet 
vierteljährlich nur 20 Sgr. 7949) 


Auction 
zu Zipplau. 


den 14. Juli 1868, 
e 10 Uhr, 
2 Wittwe 


Miſtkarre und ein Quantum altes Pferde⸗ 
ben. Br 1 Kleider⸗Secretair, 1 Wand⸗ 
uhr, 2 gen Geſindebetten und ſämmt⸗ 
liches Milch⸗ und Küchengeſchirr. 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Preussische 37% proc. Prä- 


mien-Anleihe von 1855. 


Versicherungen gegen die am 15. Septem- 


der dieses Jahres stattfindende Ausloosung über- 


nehmen wir wie in früheren Jahren für eine 


ent 7 
Bank- und Wechsel-Geschäft, 
Markgrafenstrasse No. 44. 
Abſchrift. 
Von dem Kaufmann Herrn F. Falkenburg 
3 Magdeburg habe ich mir vor der letzten 
ampagne einen Paletot von waſſerdichtem Tuche 
— ſeiner Erfindung — fertigen laſſen. 3 habe 
dieſen Paletot während des ganzen Feldzuges 
bei heftigſtem Regenwetter äußerſt bewährt ge⸗ 
funden, indem er niemals Näſſe a en 
at Auch jetzt ift dieſer Paletot noch im beiten 
tande und zeigt ſich noch immer als völlig 
waſſerdicht gegen Regen. Dadurch, daß das 
eug gleichzeitig porös bleibt, iſt es meiner Ans 
icht nach den Gummipräparaten vorzuziehen. 
Vorſtehendes beſcheinige ich auf beſondern 
Wunſch des Herrn Falkenburg. 
Berlin, den 22. Januar 1868. 
Schwartz, 
Generallieut. und Inſpecteur der 2. Art. Inſp. 
Wir haben durch Herrn F. Falkenbur 
in Magdeburg ſeit Anfang des Jahres 186 
Tuch zu Schaffner⸗, Maſchiniſten⸗ und Bahn⸗ 
bofs⸗Aufſeher⸗Pelzen, ſowie Düffel zu Maſchi⸗ 
niſten⸗Paletots, waſſerdicht prapariren laſſen und 
ind mit den erzielten Reſultaten ſehr zufrieden. 
icht allein, daß ſich die Gegenſtände als 
waſſerdicht bewährt haben, ſo ſind auch die 
Unterhaltungskoſten der Pelze bedeutend geringer 
eworden und laſſen wir ſeit 3 Jahren auss 
fü lich nur waſſerdicht präparirtes Tuch zu 
Pelz⸗Bezügen verwenden. 
otsdam, den 10. Juni 1868. 
Das Directorium 
der Berlin⸗Potsdam⸗Magoeburger Eiſenbahn⸗ 
8 Geſellſchaft. 
Sethe. 


’ 
Falkenburg'ſche 
waſſerdichte luftdurchläſſige Stoffe 
5 und Kleidungsſtücke. 

Seit zwölf Jahren habe ich eine Fabrik, 
Tuch⸗, Düfjel-, Buckskin⸗ ꝛc. Stoffe, Pferde 
Decken, Zeltleinen und dichtgewebte baumwollene 
Stoffe luftdurchläſſig aber waſſerdicht gegen Regen 
u präpariren, und empfehle mich, von der viel⸗ 
keit empfangenen Anerkennung auf vorſtehende 
Ge Zeugniſſe beziehend, mit obengenannten 
Stoffen und Kleidungsſtücken jeder Art, beſonders 
Jagd⸗Kleidungsſtücke, Civil⸗ und ale a 
t0t3, Kragen, Mäntel und Reiterkragen, ſowie 
Regen⸗Paletots für Damen und werden Be⸗ 
ſtellungen darin in kürzeſter Sn bei reellſter 
und billigſter Bedienung ausgefü 


ührt. 
F. Falkenburg in Magdeburg, 


_(7840) Breiter Weg No. 4. 

omtoir u. Wohnung von R. Damme, 

Vorſtädt. Graben No. 39 (Butter⸗ 
markt, früher Makowski'ſches Haus). 


J. H. Vocks in U. Barmen (Aheinprovinz). 


Th. Barg 


A 9 A 
Neufahrwaſſer Bahnhof, Danzig, Hopfengaſſe No. 35, 
ee ab Lager und ex Schiffen: 
prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 
engliſche glaſirte Thonröhren, 
holländ. Dachpfannen, 


orſtpfannen, ee 
Chamottſteine, Chamottthon, 

Portland⸗Cement, engl. Steinkohlentheer, 
Asphalt, Mauerſteine, 


h ferner: = 
Maſchinenkohlen, ſowie alle Sorten Nußkohlen 
franco Kahn und frei Bahnhöfe Neufahrwaſſer und Danzig. 


Das Weinlager der Firma Daniel Feyerabendt 


noch vollſtändig ſortitt, Toll Behufs der Erbſchaftsregulirung baldmöglichſt ſowohl in Gebinden als 
in Flasch zu ermäßigten Preiſen verkauft werden a empfehlen daſſelbe dt efälligen Abnahme 


Daniel Feyerabendt Erben, 


Wichtig für Bierbennereibefiher. 


Nur was ächt iſt, bewährt ſich. 


Schaal, ſauer und trübe gewordene Lager-, ſowie auch neue Schänkbiere werden längſtens in 
24 Stunden durch ein unſchadiſches Mittel, unter ae an glanzhell, fein mouſirend und ſchmack⸗ 
aft wieder hergeſtellt. Bei Beitellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß⸗ 
Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen nehme der Kürze wegen nach. a 
5 infendung von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht. Nufterjenbung ſowie 
Briefe bitte zu frankiren. Nähere Auskunft ertheilt (6251) 
Ang. Sigerifl, 


MI ae I SE K En ae 
4 | 8 
Eröffnung des neuen Kurſaals und feiner Concert:, Ball, Converſations⸗ und Spielſale, 
Roulette, 30 et 40 und Pharao, ſeit 1. Mai bis 1. October, mit großem Vortheil. — Telegraph. 
Die Wildunger Quellen, als unvergleichlich anerkannt von dem berühmten Profeſſor Hufeland, 
werden angewandt bei: Stein, Gries und Blafentatarıh, Zucker⸗ und Eiweiß⸗Harnruhr, Impotenz, 
Sterilität ꝛc. vide Dr. Röhrig's Schrift über Wildungen. 


‚in Grand Hötel beim Kurſaal: Reſtauration, Kafe, 
Caleſchen für Spazierfahrten. 


Düsseldorf, München, Paris, 
1852. 


1854. 1855. 


ELTERN TEUER 
Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, 
auf Reisen und auf Märschen, als Zuckerwasser mit _ 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 


Billard, milien⸗Wohnungen. 
. 


öln, 


1865. 


ondon, 


1862. 


ublin, Oporto, Paris, 


1865. 1865. 1867 


Jon 


1 


Sr. Majestät des Königs 
von Bayern, 
Sr. Königl. Hoheit des 
Fürsten zu Hohenzollern- 
Sigmaringen, 
Sr. Kaiserl. Majestät des 
Sultans Abdul-Aziz, 
‚jestät des Königs 
gal, 


Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm I. von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von 


Flaschen ohne mein Siegel 


ohne die Firma: 


Preussen, 
Sr. Kaiserl. Majestät des 


erberg-Albrecht. 


bun zus any 
sap wise fe 18 88 


ue anodug pugjssnuy donn uosenoy 


f 1750 
Kaiserl. Königl., Prinzl., Fürstl. &e. &e, Höfe. 
NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter‘ 
genügt für eiu Glas von ½ Quart Zuckerwässer, 
ä Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 


Danzig bei Herrn C. W. H. Schubert. (6556) 
und den übrigen bekannten Debitanten. U 


RER Filiale für Frankreich: 8 
H Underberg-Albrecht, No. 9, Boulevard Poissonniere, Paris. 
a Wee * Amer a later 


Kreuznacher Pastillen 


für 5 ; 
über deren Wirkſamkeit gegen trockene und nafje Flechten, ſowie gegen 


ache Gönnen günſtige Urtheile zahlreicher mediciniſcher Autoritäten vorliegen. 
Gebrauchs⸗Anweiſung in jeder Schachtel. 


Bad Kreuznach. 


(5464) 
Dr. Kleinhans, 
Spezial⸗Arzt für Hautkrankheiten. 
Fr. M. Hagen, Hof⸗Apotheke. W 


von 
E. R. Krüger, 

Altſtädt. Graben No. 1 — 10, A 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu Fin 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
fionen, Brunnenſteine, Pferde und | 
Kuhkrippen, Schweinelröge, fo wie 
Waſen und Garten- Figuren. Nicht 
vorbandene Wegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. (207) 


— — 


Gicht-. Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke 
peilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Dessen popul 
Expedition dieser 


aire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Zeitung stets vorräthig. (3957) 


x 
— — 


Aecht kaukaſiſcher 


Liebig s Fleiſchertraet 


illi i pen, eben fo nahr⸗ A 
aten ee ka friſchem Fleisch 82 Wanzentod. 

empfiehlt das General.depzt von Albert 98300 885 n Mittel gegen p f 1 — 
mann, Langenmarkt No r 255 Den Min 1 Sonde für 

i i an 
Keine Hämorrhoiden, 2. ee e Somanı, 
ine Berftopfun S in Mewe bei Otte Osmitius, 
keine er 9 burg 87 in Pr. Stargardt bei Geſchwiſter 

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme dur Arndt. (5798) 


eee ebe eee FT 


| Geſchafts⸗Auzeige. 
Einem geehrten reiſenden Publikum die 


otel 


ganz ergebene Anzeige, daß ich das H 


zum Deutſchen Haufe „ 
Danzig, am Holzmarkt gelegen, käuflich über⸗ 
nommen, und daſſelbe mit allem Comfort ver⸗ 

ſehen, der Neuzeit entſprechend fein und bequem 
eingerichtet habe. erlaube mir daſſelbe 
allen Reiſenden angele entlichſt unter Verſiche⸗ 
rung der prompteſten, billigiten und beiten Be⸗ 
dienung zu empfehlen. Otto Grünenwald. 


Nat Schaben 


Ratten, Mäuſe, W anzen, 


? Franzoſen (Blatta orientalis) 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Yähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (300 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeb. 


Die Farbewaaren⸗Hand⸗ 
lung v. Carl Schnarcke, 
Brodbänkeng. No. 47, em⸗ 
pfiehlt alle Sorten trockene 
und in Oel geriebene Far⸗ 
ben, Lacke in Oel u. Spiri⸗ 
tus, Leinöl, Leinölfirniß, 
Siccativ, Pinſel, Blatt⸗ 
gold, Bronce ꝛc. c. ge. 
Linürte Contobücher 
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von J. 
C. König 4 Ebhardt, Hannover, 
empfehlen zu Fabrikpreisen (7620) 
Emil Bovenhagen. 
„ Payrebrune. Zt 
Copirbücher 1500 Biau nie Register 
empfieblt zu 5 Preisen 


imil Rovenhagen. 


Butter-, Koch⸗ u. Viehſalz 
Sack 


in cken, 
halten ſtets auf Lager 1 (7916) 
König & Nicklas, 


Dirſchau. 
Das 


Salz⸗Lager 


Bernhard Braune, 
Brodbänkengaſſe No. 45/46 und Ankerſchmiedegaſſe 
No. 5, b Liverpooler Kochſalz und 
Se in Originalpackung und en 12 

iligit. 


Portland Cement 


in friſcher Waare 
Rob bel 5 


Teltower Rübſamen ꝛc. 
(7369) 


8 empfiehlt N 
A. Hummler in Elbing, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Verkauf einer Reſtauration. 


Durch den Tod meines Mannes veranlaßt, 
bin ich Willens, wein Grundſtück mit Garten hier⸗ 
ſelbſt, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Reſtaurations⸗ Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, mit vollſtändigem Inventarium 
zu verkaufen. (7917) 

Franco⸗Offerten werden erbeten, 

Wwe. Liefeldt, 
Elbing, Stadthoſſtraße No. 5. 

Reeller und billiger Guts- 

it Danis is ber fr 

Unwe anzig in der fruchtbarſten 
Gegend, Eiſenbahn und Chauſſee pa in 
der nächſten Nähe, iſt folgende efigung ſo⸗ 
fort zu verkaufen: Das Areal iſt zuſammen⸗ 
hängend, durchweg Weizenboden in 
tur, günftined Wieſenverhältniß und beiteht aus 
414 Morgen. — Sämmtliche Gebäude im beſten 
Zuſtande, ohne jegliche Reparatur. — Aus ſaa⸗ 
ten: 11 Morgen Rübſen, 64 Scheffel Weizen, 
70 Scheffel Gerte, 20 Scheffel Widen, 10 Sail. 
Erbſen, 55 Schffl. Hafer, 25 Schffl. Kartoffeln. 
ten, 17 Ackerpferde, 5 Fohlen, 9 Kühe, 
| ee 5 Samen — Gunſtige 
und feſte eten. — Kaufpreis 32,000 
Anzahlung von 10,000 4 5 


Sg. 

) Ag. ab; der Reſt kann 
auf viele 5 feſt ſtehen bleiben. 

Das Nähere ertheilt Th. Kleemann in 

Danzig, große Müblengaſſe No. 6. (787%) 


Guts⸗Verkauf. 


Eingetretener Famil.⸗Verhältniſſe halber bin i 
Willens meine Beſitzung, beſteh. aus ca. 268 e 
J mit der vollen ſchönen Ernte (ohne Ripſen), 
ofort aus freier Hand zu verlaufen und zu übers 

eben. Näheres auf Adreſſen unter No. 7802 in 
der Expedition dieſer Zeitung. = 
Der Ertrag von 30 Mrg. Flachs 5 di⸗ 

reet aus Riga bezogen, Kronſaelein) iſt auf 
dem Dominium Ribenz per Kl. Czyſte, Kreis 
Kulm, zu verkaufen. 

Der Flachs ift durchſchnittlich /¼ % Elle 
lang. Darauf reflectirende Käufer wollen ſich 
wenden an den 


Adminiſtrator 


daſelbſt. 


aus der a h bekannten Stettiner 3 ML 
Cementfabrik ſtets ben bei 


Engl. Herbſt⸗ u. Stoppelrübſamen, 
ſowie 


oher Cul⸗ 


(7910) 
C. Uebel 


7 


1. 
7285 


P 


1 


€ A mit 6—800 


1 


Das heute 
Ableben der Frau Wittwe J 


Magdalene Geertzen, geb. Foht, 


Nachmittags 2 Uhr erfolgte 


im 89. Lebensjahre an gar: Entkräf⸗ 
tung, zeige hiemit im 


amen des abwe⸗ 
ſenden Großſohnes ergebenſt an. (7947) 
8 Danzig, den 11. Juli 1868. 
©. Eytz, 
Curator. 


Dombaulooſe 


in a 1 . der Exped. d. Danz. Zig. 


Mein Comtoir befindet fich 
Langenmarkt No. A. (7611) 


Ferdinand Mix. 


SALZSÄCKE, 


prima Qualität, empfiehlt (7284) 


N. T. Angerer, 


ch will mein, 6 Hufen culm. groß, bei Oſterode, 
an der Chauffee, 3 Meile von dem im Bau 
begriffenen Bahnhofe der Bahn Thorn⸗Inſterburg, 
reizend liegendes adl. Gut Warneinen, 
mit voller guter Ernte und ah Klees und Heus 


Einſchnitt und vollitändigem Inventar, beitebend 
aus 20 Kühen, 10 Ferien, 9 Pferden, ſofort 
verkaufen. Milchverkauf wird mit 
winn, 1 ze pro Stof, betrieben. Anzah 
6000 Thlr. Preis 8 billig. (7918) 
ob. chröder. 


Eine rentable on Pc IR womöglich mit 
Land, wird von ſogleich od. z. October d. J. 
zu pachten geſucht. Nur fr. Briefe, alles Nähere 
enthaltend, an F. Karczewski in Elbing, Waſ⸗ 
aße No. 30. (7919 


uten Ges 
Fang 75 bis 


Beſitzung 33 M. v. b., 4 M. v. d. Chauſſee, 
Gericht Danzig, 8% Huf. pr., gutem Lehmboden, 
Wieſen, guten Gebäuden mit complettem In⸗ 
ventar u. ſchönen Saaten, abgabenfrei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers für 11,000 ei 
I Anz., Reit auf Jahre feft, zu en 
(7866) E. Bach, Hundegaſſe 


Fin Grundstück von 3 Hufen culmiſch, mit neuen 


n 
Gebäuden, 
Chauſſee, 


mit 
bei 900 Anzahlung ſogleich zu verkaufen; 
der Reſt kann auf lange Zeit ſtehen bleiben. Adr. 
unter No. 7936 in der 0 a 1 

in Oelgemälde, Landſchaft, it z verk. Näh. La⸗ 
E ſtadie No. 33, 2 Tr. h., tägl. Mittags 2—3 Uhr. 


Billiger Gutsverkauf. 
Eine ländliche Aung iſchen Pr. Star: 
elplin u erwinsk auf 


2 Meilen von Danzig, an ber 
in freg. Gegend, iſt wegen Krankheit, 


Mewe, a 
0 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
herrſchaftl 11 

großen 


1 
Die Gebäude beſtehen aus einem 


maſſiven Wohnhauſe, einer neuen 
Scheune ꝛc. Ausſaat: 27 Schfl. Weizen, 75 Schfl. 
Roggen, 75 owie Kartof⸗ 


N Sol Sommerung, 
feln ie. Viel Torfſtich. Torf 
Getreide ſteht ſehr gut. Die 
fort erfolgen. € (7926) 

Näheres bei Lehmann aus Berlin, 
gegenwärtig in Grabau, Poſtſtation Bobau. 

uter ſchöner trockener Torf iſt in Grabau 

bei Bobau, Kreis Pr. Stargardt, à Klafter 

1 Thlr. 15 Sgr. zu haben bei 


Iles, zu verwerthen. 
ebergabe kann ſo⸗ 


1 F 
2 Geſchirre, ſowie anderes Leder⸗ 
eug ſind Breitgaſſe No. 16 zu 
verkaufen und von 9 bis 11 Uhr 
Vormittags zu beſehen. 9000 
En gebrauchter, gut conſerdir⸗ 
tereiſerner Danipfeylinder für 
2 Pferdekraft wird zu kaufen ge⸗ 
Es. Das Nähere in der Exped. 
. Ztg. unter No. 7877. 
I Ein e 05 
ſtute), militairfromm, 
7ꝛjährig, iſt zu verkau⸗ 
en. Näheres in der Expedition 
ieſer Zeitung. 
Fer Vorstand der Speicher- Geſellſchaſt in 
Neidenburg beabſichtigt, den von ihr 
neu erbauten Getreideſpeicher von ca. 350 Laſt 
Schütteraum an ein reelles Getreide⸗Geſchäft zu 
vermiethen. 


orzellan⸗Geſchäft geſucht. Gehalt wird nicht 
e Yushınft ertheilt auf gefällige An⸗ 


Tuch: und Herrengarderobe⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen jungen Maun, 
der ein tüchtiger Verkäufer i. und ſpäte⸗ 
ſtens am 1. Auguſt eintreten kann. (7809) 
Landsberg a/ W. Wilhelm Wolff. 
Für unſer Tuch⸗, Moden: u. 
Leinen⸗Geſchäft ſuchen wir einen 
Lehrling zum möglichſt ſofortigen 
tritt (7830) 


n t * 
N. Krüger & Sailbach, 
Elbing. 


er Ernte und ſehr gutem Inventarium, 


— — 


ö 


| 


Ge, 


een 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Vork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 15. Juli E] Hammonia, Mittwoch, 12. Aug. BE 
Holſatia, do. 22. Juli (3 Germania, o. 19. Aug. 8 
Cimbria, do. 29, Juli g Allemannia, do. 26. Aug. ® 
Saxonia, do. 5. Aug. „ Weſtphalia (im Bau). B 


aſſagepreiſe: Erſte Cajüt . Crt. & 165, zweite Cajüte Pr. Ert. 100, Zwiſchen⸗ 
Paſſagey ji jute Pr er ge n et A 


ei 8 
Vom 19. Auguſt c. incl. an wird der Zwiſchendeckpreis auf Pr. Ct. „ 55 erhöht. 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
Uebereinkunft. (1062) 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Ge; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 
ui de Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rüdreife Havana und Southampton anlaufend, 


axonia, . I. October, Saxonia 31. December. 
Varia, 1, November, Bavaria, 8 1. Februar 1869, 
Teutonia. . I. December, Dent is, 1. März D 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. ge 200, Smeite Cajüte Pr. Ert. & 150, Zwiſchendeck 
r 


Näheres bei dem Schiffsmakler Muguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 
12 Preußen ee 9 ließung we hen e für vorſte 8 S ft allein — 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenplaz 7 und Loniſenſtraße 1. 


rf 
d> 


Fertige gut genähte und ſchön ſitzende Herren⸗, 
Damen⸗ und Kinderwäſche, Neglige: und Nachtjacken, 
autalons und Unterröcke, Herren⸗ und Damenkragen, 
| tulpen und Manſchetten empfiehlt in guter Wahl zu 
billigſten feſten Preiſen (5779) 


Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe No. 17. 


e 992 


Te 


Ausverkauf. 


Langebrücke S. Ad. Kulemann, Langebrücke 8. 


Dem geehrten Publikum mache ich hierdurch die Anzeige, daß ich von Montag, 
den 13. Juli c. ab, das noch vorhandene wohl aſſortirte 


Leinen, Wäſche⸗ und Weißwagren⸗Lager 


meines verſtorbenen Ehemannes zu billigen Preiſen ausverkaufe. 7893) 
0 


Danzig, den 10. Juli 1868. \ 
| Marie Kulemann, wie. 


© 


N 


Giferne Rlappbettgeftelle ohne, mit Drille und Drahtmatrapen, | 


Gummiſchuhe, Sehuhwaaren, 


g und Farben für Damen und Kinder, uur ſolideſte 
Fabrikate, zu bekannten billigen Preiſen. 7 
Damengamaſchen, Serge, vorzügliche Ware, von 1 K an, ER 
Damen⸗Promenadenſchuhe mit Claſten u. Roſett. v. 1 22 an, 2 
Damen. ene von . . . 10 gm 2 
inder⸗Le el von 4 m . - ’ —u 
Slinbers, Damen ak Herren⸗Hausſchuhe in jeder Art, * 


Ledertuchſchuhe für Kinder 5 Gr, Mädchen 73 Gr, Frauen und Männer 


10 empfehlen | 
5 Oertell & Humdins, Langgaſſe No. 72. 
Kinderſchürzen und Botaniſirtrommeln in guter Auswahl (75%) 


Eiferne Gartenmöbels iu dent: 
lich bülden Heilen r 5 


Koffer, Reiſetaſchen, Hutſchachteln, Plaidriemen, Damentaſchen ꝛc. 


eee 
— — 


ſchaft 
Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas⸗ 


Exploſion auf: f f 
Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern 


— Vieh ıc. 
in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Anträge entgegen 
Kaufmann 8. T. — hier. 
3 Lorwein, 
Hugo Lewy, 55 


+ Kürft, 7 
F. Haven, Neufahrwaſſer r 
G. E. Behrendt, Heubube, 
ſowie der 


General⸗Agent 
Emil Berenz. (7914) 


1 rn * - * * * fi * 

Das 50jährige Stiftungsfeſt der Leipziger Burſchenſchaft 
fol am 25. Juli Vormittags 11 Uhr durch einen Feſt⸗Actus, Abends durch einen Commers, ſowie 
gpentuell durch eine am 20. zu 17 7 1 eſellige Vereinigung gefeiert werden. Alle, die einſt 
Mitglieder der Leipziger Burſchenſchaft, oder 55 von ihren Tochter und Schweſterverbindungen 
waren und es im Geiſte geblieben find, werden hierdurch zur Theilnahme, ebenſo n als 
dringend eingeladen. Auch die früheren und jetzigen Burschenschafter anderer Univerſitäten, ſowie 
Bei merk Herz für die Sache haben, der die Feier gilt, werden freudig willkommen ge: 

eißen werden. 

Es iſt höchſt wünſchenswerth, daß die Anmeldung zur Theilnuhme ſowie die Entnahme der 
Feſtkarten u Ahle, bis gm 20. d. M. erfolge, Mit 75 Ausgabe der Feſtkarten beauftragt iſt 
der mitunterzeichnete Dr. Th. Hoffmann, Sophjenſtraße No 18. (7932) 

Leipzig im Juli 1868, Der geftansfänh, 
Dr. Fr. Hofmann, Schriftſteller: Dr. med. Schildbach, oufpenbet d. Ausſchuſſes 
Dr, phil. Theodor Hoffmann, Caſſirer des Ausſchuſſes ’ 
Ed, Knape, stud. math. Paul Kretzachmer, stud: jur. Bernh, Schumann, stud. jur. 
; . —-— 


von der L. B. Germania. 1 { 
Max Krügermann, stud. philel Hans Mehlhorn, stud. theol. Schriftf. d. Ausſch. 
Emil Peters, stud. philol. 


von der L. B. Arminia. 


v. 3 b. 4 St., Küche, Keller, on dem Verwalter des Lord Sondes ſind 

ber 1 5 g. Jahr in Oliva V mir neue Original⸗Southdowuböcke 
zu miethen geſucht. Adr. m. Ang. des Preiſes bitte bis 140 
DE 15. d. M. in der Exped. d. Ztg. unter No. 
7907 einzureichen. 


Preußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſe 


zu Berlin. 


” 


2 
— 
S 
= 
x} 
4 


commiſſionsweiſe zum Preiſe von 
zum Verkauf übergeben worden. 


ebe qun See en 


1 
9 


| Iluſtrirter Führer durch Danzig 
| | 


und feine Umgebungen. 
Preis MED Sgr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
E" Dunkelfuchs, 7 J. alt, 5“ gr., stark, breit 
und tief, z. verk. 4. Damm No. 8, 1 Tr. 

8 1 der auch im 
Ein Materialiſt, Deitillations:, 
Eifen: und Getreide Geſchäft, wie auch mit 
Buchführung und ſämmtlichen Comtoirarbeiten 


bewandert iſt, wuͤnſcht baldigſ eine Stellung. 
Näheres ertheilt (7915) 
C. W. Albrecht. 
i nd Mälzer 
Siherthor und Mälgergafienede No. 2, 
Buchführung, 

Zur Einrichtung, Führung oder Regnli- 
rung von Geschäftsbüchern für Fabr en, 
Handlungen, Brauereien u. grös- 
sere Gewerbetreibende in gesetzl. 
Weise unter strengster Discretion, sowie zum 
Unterrichte in der doppelten und ein- 
fachen Buchführung, empäehlt sich, 
gestätzt auf eine 2Öjähr. prakt, Empfehlung, 
(7901) A. Lipkau, Burgstrasse No, 6. 


— nn 


Arzt Geſuch. m 


Die Niedeklaſſung eines prakt. 


dringendes Bedürfniß, da einer der beiden 
Aerzte mit dem 1. d. M nach ei 
feiner Kränklichkeit wogen verzogen iſt. Bedeu⸗ 


für die biefige Stadt und wohlhabende — — 


Ich ſuche für mein Cigarren 


U (Mi empfohlener Kellner, in den beiten 


unter 19 ee b bei eigener Be⸗ 
u a 


ter No. 7913 in der Expedition dieſer Ztg. 
e 1.0, einge fam 
6 lteufpunblänberhunb u.meb f. ht. Pudel ort. 
Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 12. Juli c.: 
G roß es 


1 | rillant⸗Feuerwerk 


Auftreten immer: engagirten Ki N . 5200 
N u Y * 


255 


N W 
Contert der v. Weber ſcen Rape 
e rogram 


Feuerwerks 5 
1. Drei Kanonenſchüſſe verkünden den Beginn 
des Feuerwerks | 


2. Luftfeuerwerk. 


Zwei Tourbillons. 
. Luftfeuerwerk. . 
. Die zur Feier der Anweſenheit Sr. Köni \ 
Hoheit des Kronprinzen gearbeſtete große 
3 A 5 Pole in farbi 

ichten⸗, Sternen⸗ Brillant, Funk N 
ße F Helene des 

anzen Gartens. 

rei Kanonenſchüſſe verkünden den Schluß 
des Feuerwerks. 5 

Anfang 6 Uhr, Entree 5 
Sitzplätze für Garten 71 % Tazesbillets 
Stück 10 und 15 A. von 8 Uhr ab 2 gu, 

NB. Das Aufſteigen auf Kir che, 

öflichſt ber⸗ 
e din 2 


: Numerirte 
drei 


._..Borotegpniter, 


— — 


Gas⸗Augelegenheit 


Berückſichti ung fänden, da ſich, 
Viele derielben doch endlich geren dg. ſehen wür⸗ 
eleuchtungs⸗ 


Wäre es 
Capitaliſten N 
nehmen zu Stande zu bringen? Schreiber dieſes 
iſt überzeugt, daß dieſelben, ſogar wenn ſie das 


denden genießen würden. 


4788 bat de sie Er- 


pedition d. Eta. 
Dru und Belag non W. Kafe 
g. 


i 
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